
Hallo ihr klugen Klima-Kinder: 

 

Ihr sagt, ihr streikt!? Hallo?!?  

Streiken kann nur, wer arbeitet. Wer *gebraucht wird und etwas für andere leistet*. Ihr werdet nicht 

benötigt an euren Schulen. Im Gegenteil, ihr braucht die Schule. Und ihr leistet auch nichts für 

andere. Im Gegenteil, ihr geht gratis zur Schule, wo ihr nur profitiert. Ihr bekommt Bildung, eines der 

wertvollsten Güter überhaupt. Und das auf Kosten der bösen Reichen und Firmen und Konzerne. Das 

sind nämlich diejenigen, die am meisten Steuern zahlen. Ihr lernt für eure Prüfungen und beklagt 

euch. Für wen lernt ihr denn? Leistet ihr irgendeinen Beitrag an die Gesellschaft? Nein, ihr leistet für 

niemanden etwas, außer für euch selber. Wenn ihr also von Streik redet, ist das entweder maßlose 

Arroganz oder einfach nur Dummheit. Und Wichtigtuerei. 

 

Ihr gehört sowohl nach historischen als auch nach aktuell geopolitischen Maßstäben zu den 

schätzungsweise 1% der privilegiertesten Menschen, die je diesen Planeten bevölkert haben. Ihr habt 

mehr Komfort, Bequemlichkeit, Rechtssicherheit, Freizeitangebote, Sport, Hobbys, gesunde 

Ernährung, Bildung, Reisemöglichkeiten, Konsummöglichkeiten, medizinische Versorgung etc. als 

jede Generation vor euch sowie als 95% der aktuellen Weltbevölkerung. Und noch nie in der 

Geschichte der Menschheit gab es irgendwo so viele kostspielige effiziente und flächendeckende 

Umweltschutz-maßnahmen wie heute. 

 

Wenn man euch beim Demonstrieren und Herumschreien zusieht, könnte man meinen, ihr müsstet 

auf verbrannten Feldern spielen, ihr müsstet frieren, oder aus verseuchten Gewässern trinken. Oder 

ihr würdet von mutierten Kreaturen aus dem Sumpf angegriffen, während ihr 12 Stunden am Tag in 

zerrissenen Kleidern schuften müsstet. Doch das Gegenteil ist der Fall. Für euch gibt es die schönsten 

und teuersten Spielplätze die es je gab, in jeder Neubausiedlung heute amtlich vorgeschrieben, es 

gibt mehr Fahrradwege, Wohnstraßen und Tempo-30-Zonen als jemals zuvor. An den Schulen gibt’s 

für euch Schulsozialarbeiter und Kinderpsychologen, und wenn ihr das Abitur mit 3,9 versaut, 

engagieren eure Eltern Anwälte, die euren faulen Arsch retten sollen. 

 

Für euch gibt’s Europapark und Disneyland, ihr habt 300 TV-Sender mit Replay und Netflix, die 

neusten E-Bikes, Eltern, die euch mit dem SUV zur Schule fahren, ihr habt Party auf Ibiza, günstige 

Flüge von Easyjet und Co., Badeferien auf den Malediven, snowboarden auf den schönsten Pisten mit 

geheiztem 6er- Sessellift, das neueste iPhone, Instagram, Snapchat, Klassenchat im WhatsApp, die 

meisten von euch haben daneben ein Tablet, einen Laptop, eine PlayStation, auf der ihr Fortnite 

spielt – allein der Stromverbrauch dieses Spiels und alle Server, die es dazu braucht, benötigen fast 

ein  Atomkraftwerk. 

 

Zudem werden viele eurer Gadgets in China und Co. hergestellt, die Akkus teilweise ohne 

Umweltschutz, ohne Arbeitssicherheit, ohne faire Löhne. Kinder produzieren zum Teil die 

Bestandteile eurer Geräte, die sind leider nicht so privilegiert wie ihr, und wenn sie stattdessen in die 

Schule könnten, würden sie nicht auf der Straße herumschreien und reklamieren wie die Idioten. Wie 

ihr. Und die Gewinnung von Lithium für die Herstellung von Akkus richtet in Südamerika, Afrika etc. 

gewaltige Umweltschäden an, damit ihr immer schön genug Akku habt, um Selfies zu posten. Habt 

ihr das schon mal gegoogelt, ihr Superschlauen? Ihr seid die iPhone-Generation, die 24×7 h 

Internetzugang braucht. Damit ihr eure dämlichem Insta-Pics auch jederzeit posten könnt. Sogar Eure 

Kopfhörer haben Akkus drin. Und kosten auch noch schlappe 179.- Euro! Und eure Marken-Sneakers 



kosten nochmal so viel. Auch diese natürlich made in Vietnam und auf dem Frachtschiff um die halbe 

Welt gereist. Das Geld könntet ihr für sinnvolle Dinge spenden, wenn ihr wirklich die Welt verändern 

wolltet. Aber beim eigenen Wohlstand hören eure guten Vorsätze natürlich auf. Also eigentlich hören 

sie schon viel früher auf. Ihr geht ja bloß am Freitag „demonstrieren“, nämlich dann, wenn Schule 

wäre. Am Samstag, also in eurer eigenen Freizeit, geht das natürlich nicht. Da müsst ihr schließlich 

shoppen gehen, bei McDonalds oder Starbucks Abfall produzieren und dabei am Handy hängen, oder 

auch einfach mal (weil Wochenende ist) 20 statt nur 10 Minuten lang warm duschen. Warmes 

Wasser ist ja gratis im Hotel Mama. 

 

Eure coolen Kleider stammen aus Bangladesch, Vietnam, China. Oberteile von h+m für 5.90, reine 

Wegwerfware. Kann jemand von euch noch mit einer Nähmaschine umgehen? Kleider flicken? Kennt 

ihr so was? Vermutlich findet ihr das altmodisch. Ihr werft lieber alles weg und kauft neues. Ihr könnt 

es ja. 

 

Also ihr, die Privilegiertesten der Privilegierten, die noch keinen Tag gearbeitet haben, ihr wollt der 

Gesellschaft sagen, was falsch läuft? Ihr seid unzufrieden? Kein Wunder! Ihr seid die verwöhntesten 

Kids, die die Menschheit je hervorgebracht hat. Null Ahnung von Arbeit, Politik, Wirtschaft oder 

Wissenschaft. 

 

Aber ihr habt etwas entdeckt. Das muss man euch lassen. Ihr habt geschnallt, dass die Generation 

eurer Eltern erpressbar ist. Wir, die Generation, die am Ruder ist, wir sind selber schwach und 

dekadent geworden. Wir haben ein schlechtes Gewissen, leben im *Klima der Angst*. Wir sind so 

eingeschüchtert von der ganzen Klima-Geschichte, dass wir panische Angst davor haben, als Klima-

Sünder angeprangert zu werden. 

 

Wir glauben, wir seien aufgeklärte, gut informierte und eigenständig denkende Menschen. Das sind 

wir aber nicht. Wo früher die Kirche von der Hölle erzählte, und alle Gläubigen glaubten, per se 

schuldig zu sein, so glauben wir heute an den Klimawandel, also die Erwärmung der Erde, die wir 

angeblich verursacht haben oder es gerade tun. Dadurch sind wir alle schuldig, egal was wir tun und 

lassen. Schuldig für immer und damit dazu verdammt, den neuen Klima-Päpsten zu gehorchen. Nur 

so ist es zu erklären, dass gestandene Politiker einer 16- jährigen Greta Thunberg den roten Teppich 

ausrollen und sich so eifrig bemühen, von diesem Kind ja nicht getadelt zu werden. Sie kriegt VIP-

Eintritt am WEF und sagt unseren Führern, was wir ändern müssen. Wie ein kleiner Gott. Sind wir 

wirklich so freie Denker? 

 

Wer sich nicht einreiht in den Mob der schreienden Klimaschützer, der ist ein Feind der Natur! 

Nieder mit ihm! Auf den Scheiterhaufen, Shitstorms über den! Irrationaler und sektiererischer gehts 

kaum noch. Und sogar einen modernen Ablass-Handel gibts in der neuen Klima-Religion, in der Greta 

quasi die Rolle der Muttergottes übernommen hat. Wer genug Geld hat, kann CO2-Zertifikate 

kaufen, womit ihm seine Umwelt-Sünden vergeben sind. Wow! Geld gegen Vergebung der Sünden. 

Dem Klima-Gott sei dank. Aber es gibt noch eine andere Methode, zu den Guten zu gehören. 

Großverteiler Coop und seine marketing-Spezialisten machen’s vor. Obwohl Coop eines der größten 

Tankstellen-Netze der Schweiz betreibt und im Heizöl-Geschäft einer der größten ist, macht man 

einfach genügend Werbung im TV, klagt alle anderen der Klima-Sünde an und plappert eindrücklich 

von Ökologie und Nachhaltigkeit. Und damit es auch unsere klugen Kids fressen, engagiert man den 

Rapper „Stress“, der mit vorwurfsvoller Miene singt: „In welcher Welt sollen unsere Kinder leben… 



wir zerstören sie mit CO2...“, und so wechselt man geschickt und mit dem nötigen Werbebudget auf 

die Seite der Guten. Und es funktioniert. Denn auf die Denkfaulheit der Leute kann man zählen. Sie 

kaufen zwar an der Coop-Tankstelle, oder tanken ihren Wagen dort auf, aber wenn im TV Rapper 

Stress für Coop und Klimaschutz rappt, dann wird die Verbindung im Hirn nie hergestellt, dass es sich 

um die gleiche Firma handelt. Dummheit? Denkfaulheit? Bequemlichkeit? Von allem etwas. 

 

Also ihr lieben Klima-Kids, hier habt ihr was zum nachdenken. Und noch etwas: nach der nächsten 

Klima-Demo, räumt doch bitte euren Müll selber weg. 

 

Ob der Text was nützt oder bewegt, sei dahingestellt, aber vielleicht wird das eine oder andere 

Gehirn mal wieder aktiviert... 

Darauf stosse ich an �k 

 


